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§ 24 Wertung – Shoot-out-Wettbewerb

(1) Bei Meisterschaftsspielen werden das gewonnene Spiel mit drei Punkten für die
siegreiche, das unentschiedene Spiel mit je einem Punkt für jede Mannschaft,

das verlorene Spiel mit null Punkten für die unterlegene Mannschaft gewertet.

(2) 1Sind nach Abschluss von Gruppenspielen Mannschaften punktgleich, entschei-
det die bessere Tordifferenz über ihre Platzierung. 2Bei gleicher Tordifferenz ent-

scheidet die größere Anzahl der erzielten Tore. 3Bei gleicher Anzahl der erzielten
Tore entscheidet die größere Anzahl der insgesamt gewonnenen Spiele. 4Bei

gleicher Anzahl dieser gewonnenen Spiele entscheidet der Vergleich der punkt-
gleichen Mannschaften untereinander, Satz 1 und 2 gelten entsprechend.
5Besteht auch dann noch Gleichheit und ist die Platzierung von Bedeutung, ent-

scheiden ein oder mehrere Entscheidungsspiele, denen kein Rückspiel folgt. 6Der
SPA setzt die erforderlichen Entscheidungsspiele auf neutralen Plätzen an oder

lost das Heimrecht aus. 7Bei Meisterschaftsturnieren finden keine Entschei-
dungsspiele statt; zwischen den gleichplatzierten Mannschaften entscheidet ein
Shoot-out-Wettbewerb, für dessen Ansetzung der Turnierausschuss zuständig

ist. 8Die Durchführung des Shoot-out-Wettbewerbs richtet sich nach Absatz 4
bis 7, jedoch gelten alle in diesem Turnier gemeldeten Spieler als mitwirkend,

sofern sie nicht gemäß § 23 gesperrt sind.

(3) Ist in einem Entscheidungs- oder einem Überkreuzspiel keine Entscheidung ge-
fallen, entscheidet ein Shoot-out-Wettbewerb.

(4)  Für die Durchführung des Shoot-out-Wettbewerbs gelten im Feldhockey folgen-
de Bestimmungen:

a) Der Shoot-out-Wettbewerb beginnt nicht später als 5 Minuten nach dem Ende
der regulären Spielzeit.

b) 1Für den Shoot-out-Wettbewerb muss jede Mannschaft den Schiedsrichtern

von ihren im ESB eingetragenen Spielern fünf angreifende Spieler sowie einen
verteidigenden Spieler benennen, der jedoch auch als angreifender Spieler

mitwirken darf. 2Ein auf Dauer (gelb-rote oder rote Karte) ausgeschlossener
Spieler darf nicht benannt werden.

Die aktuellen Bestimmungen zum Shoot-out-Wettbewerb in §24 

der Spielordnung des Deutschen Hockey-Bundes e.V.
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j) 1Wird ein benannter angreifender Spieler durch Zeigen einer gelben, gelb-
roten oder roten Karte während des Shoot-out-Wettbewerbs vom Spiel aus-
geschlossen, gilt jedes Shoot-out, zu dem er noch antreten muss, als nicht

verwandelt; bereits erzielte Tore behalten ihre Gültigkeit. 2Wird ein für den
Shoot-out-Wettbewerb benannter verteidigender Spieler durch Zeigen einer

gelben, gelb-roten oder roten Karte während des Shoot-out-Wettbewerbs
vom Spiel ausgeschlossen, kann der Mannschaftsführer aus den fünf benann-

ten angreifenden Spielern einen Ersatz benennen, der weiterhin als an-
greifender Spieler mitwirken darf. 3Für seinen Einsatz als verteidigender Spie-
ler ist es ihm gestattet, unverzüglich Schutzausrüstung anzulegen; für die

Durchführung eines Shoot-out als angreifender Spieler ist es ihm gestattet,
die Schutzausrüstung unverzüglich abzulegen und im Anschluss wieder anzu-

legen. 4Das Zeigen einer grünen Karte ist während der Durchführung des
Shoot-out-Wettbewerbs nicht zulässig.

(5)  Für die Durchführung eines Shoot-out gelten im Feldhockey folgende Bestim-

mungen:

a) Der verteidigende Spieler muss vor der Ausführung mit beiden Füßen auf oder

hinter der Torlinie stehen.

b) Der Ball wird auf Höhe der Tormitte auf die Viertellinie gelegt, die dem von
den Schiedsrichtern zur Ausführung festgelegten Tor näher ist.

c) Der angreifende Spieler muss vor der Ausführung hinter der Viertellinie nahe
zum Ball stehen.

d) Die Schiedsrichter geben die Ausführung mit einem Pfiff frei, nachdem der
verteidigende und der angreifende Spieler ihre Positionen eingenommen ha-
ben.

e) 1Nach Freigabe des Shoot-out hat der angreifende Spieler 8 Sekunden Zeit,
ein Tor zu erzielen. 2Den Ablauf der 8 Sekunden überwachen die Schiedsrich-

ter; § 37 Abs. 2 bleibt unberührt.

f) Wenn vor der Freigabe des Shoot-Out durch die Schiedsrichter entweder der
Angreifer mit der Ausführung eines Shoot-out beginnt oder der verteidigende

Spieler die Torlinie überschreitet, wird der Shoot-out wiederholt.

(6)  Im Feldhockey ist ein Shoot-out beendet, wenn:

a) die zur Ausführung zur Verfügung stehenden 8 Sekunden abgelaufen sind;

b)  ein Tor erzielt worden ist;

c)  der angreifende Spieler einen Regelverstoß begangen hat;

d)  der verteidigende Spieler einen unabsichtlichen Regelverstoß innerhalb oder
außerhalb des Schusskreises begangen hat; in diesem Fall wird das Shoot-out

wiederholt mit demselben angreifenden und demselben verteidigenden Spie-
ler;

e) der verteidigende Spieler einen absichtlichen Regelverstoß innerhalb oder au-

ßerhalb des Schusskreises begangen hat; in diesem Fall wird ein 7-m-Ball für
die angreifende Mannschaft verhängt, der von jedem für den Shoot-out-

Wettbewerb teilnahmeberechtigten Spieler der angreifenden Mannschaft aus-
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geführt und von jedem Spieler der verteidigenden Mannschaft abgewehrt 
werden darf; 

f) der Ball das Spielfeld über die Grund- oder Seitenlinie verlassen hat; dies gilt

auch, wenn der verteidigende Spieler den Ball absichtlich über die Grundlinie
gespielt hat.

(7) Im Hallenhockey gelten für die Durchführung des Shoot-out-Wettbewerbs und 
eines Shoot-out folgende Besonderheiten:

a) 1An der Durchführung des Shoot-out-Wettbewerbs wirken drei angreifende 
Spieler von jeder Mannschaft mit. 2Alle für den Shoot-out-Wettbewerb be-

nannten Spieler müssen sich gemeinsam mit höchstens einem Betreuer jen-

seits der Linie, die parallel zur Grundlinie durch den Ausführungsort verläuft, 
und mindestens 10 m von dem Ausführungsort eines Shoot-out entfernt auf-

halten. 3Alle anderen Spieler und Betreuer müssen sich getrennt nach Mann-

schaften jenseits der Mittellinie aufhalten. 4Im Übrigen gilt Absatz 4 entspre-

chend.

b) 1Für die Durchführung eines Shoot-out wird der Ball auf Höhe der Tormitte 
und 3 m außerhalb des Schusskreises, der dem von den Schiedsrichtern zur 
Ausführung festgelegten Tor näher ist, auf den Boden gelegt. 2Der angreifen-

de Spieler muss vor der Ausführung hinter dem Ball, aber nahe zu ihm ste-

hen. 3Nach Freigabe des Shoot-out hat der angreifende Spieler 6 Sekunden 
Zeit, ein Tor zu erzielen. 4Den Ablauf der 6 Sekunden überwachen die 
Schiedsrichter; § 37 Abs. 3 Satz 2 bleibt unberührt. 5Im Übrigen gilt Absatz 5 
entsprechend.

c) 1Ein Shoot-out ist beendet, wenn die zur Ausführung zur Verfügung stehen-
den 6 Sekunden abgelaufen sind. 2Ein Shoot-out ist auch dann beendet, wenn 
der Ball vom verteidigenden Spieler über die Seitenbande abspringt; wenn 
der verteidigende Spieler den Ball über die Seitenbande spielt, wird das 
Shoot-out wiederholt mit demselben angreifenden und demselben verteidi-

genden Spieler. 3Im Übrigen gilt Absatz 6 entsprechend.
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